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Müauer der heissen Schlacht
an der Somme.

Uormarscb Ser Seutsch-bulgarischen Armeen
auf der ganren vobruSschalroni.

Der deutsche amtliche Bericht.
i. Großes Hauptquartier, 5 Sept. LmUich.

Micher Kriegsschauplatz.
Die große Sommeschlacht dauert an . Unsere

Wpen  stehen zwischen le Forest und der Somme
heißem Kampfe.  Südlich des Flusses erwehren sie
je§aufber20 Klm . breiten Front b. Barleux
Mich von ChiliY anstürmenden Gegners.
®orf Chillh ist verloren gegangen.

JiMjjtS der Maas  sino neue Angriffe  der
st-iizosen gegen unsere Linien östlich von Fleury und

die am 3. September an der S 0 u v i l l e - S chl u cht
We Stellung abgeschlagen.

Lchlicher Kriegsschauplatz.
Front des

^ ^ analfeldmarschalls Prinzen Leopold vo« Bayern.
3 Z ' Sie Lage ist unverändert.

gf r«t des Generals der Kavallerie Erzherzog Kar!
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Z» hartnäckige n Kämpfen  haben deutsche
s -f - •3 «tnillone  den mehrfach -um Gegenstoß ansetzenden

ritt südöstlich von Brzezanh  wieder vertrieben,
d Gefangenen haben die Verbündeten Truppen in den

indril letzten Tagen 2 Offiziere . 259 Mann ein-
'bracht.

Zn den Karpathen  entspannen sich an mehreren
llm kleinere Gefechte. Südwestlich von Z a b i e und

lchstoth wird gekämpft;  stärkere russische
Allste sind südwestlich Von Fund ul Moldowi  blu-
«Setviesen.
^alkankriegsschauplatz.
deutsche und bulgarische Truppen stürm-
'die befestigten Vorstellungen des Brückenkopfes
^utrakan.  Die Stadt Dobric ist von den Bul-
"̂n genommen.  Bulgarische Kavallerie verdrängte

lstoch rumänische Bataillone.
^kutsche  S e e s l u gz e u g e belegten C 0 n st a n h a
^russische leichte Seestreitkräfte mit Bomben. Unsere

M ' chiffe  haben Bukarest  und Erdölanlagen von
mit gutem Erfolg bombardiert.

Ter erste Generalquartiermeister
v. Ludendorff.

^ Der österreich- ungarische Bericht.
Wien,  5 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich der-

dom5. September , mittags:
westlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
, 1 unveränderter Lage nichts von Belang.
etes front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
U7. ^ "griffe der Russen gegen dir Karpathen-

Verbündeten dauern an . Bei Fundul -Moldawi
unsere Truppen zahlreiche starke Vorstöße ab. Am

^zeremofz und südlich von Bystrzec wird heftig
L Nordwestlich von Körös - Mezö  scheiterten
w» Feindes , Raum zu gewinnen. Südweft-

^ 'bzezanh wurde auch' das letzte vorgestern ver-
^ Kngene Grabenstück zurückgewvnicen.

| des Generalfeldmarschalls
L * 9inzen Leopold von Bayern.
D ^ besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^Tiroler Front  ist stellenweise eine erhöhte
Tätigkeit eingctreten.

^ufrevdo - Gebiet  kam es zu erbitterten
um den S 0 r a m e - G i p f e l. den unsere Trup¬

pend verloren , durch kühnen Angriff aber
^ «gewannen.

h

Zur
J r>«if

? °ckiber

ft;
f ^ tröstlicher Kriegsschauplatz.
^ ^ renisch Truppen überschritten gestern früh bei

VL^ vjusa.  Ein Angriff unserer Reserven gegen
' Aer1 ^ linken Flügel warf den Gegner zurück-
^ -Un serer schweren Artillerie begleitete die auf das
Mdw Busses weichenden italienischen Kolonnen.
ein,̂ >Kampfes schoß der Feldpilvt Stabsfeldwebel

Kindlichen Kampfflieger ab ; ein Insasse tot,
J  Aangen.
L Stellvertreter de» Chefs deS GeneralstaVSr

v. tzöfer,  Feldmarfchalleutnant.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  5 . Sept . Generalstabsbericht vom 3. Sep¬

tember . An der mazedonischen Front  keine Ver¬
änderung der Lage. An oer ganzen Länge der Front
schwaches Artillerie - und Gewehrseuer. Etwas lebhaftere
Tätigkeit herrschte nördlich des O st r0 w v - S e e s und
im Tale der M 0 glenitza,  wo einige schlvache Angriffe
durch Feuer znrückgewiesenwurden . Die feindliche Flotte
beschoß die Befestigungen nördlich Von Kavalla , wo auch
feindliche Flugzeuge Bomben abwarfen , ebenso auf die
Dörfer Starovo , Haznatar und den Bahnhof Von An-
guista. Mehrere Einwohner , darunter Frauen und Kinder,
wurden getötet oder verwundet. Im Norden überschritten
am 2. September unsere Armeen die Grenze an der Do-
brudscha,  wobei sie vorgeschobene Abteilungen oes Fein¬
des kräftig zurückdrücktcn. Unsere Armeen rückten auf
Kurt Bnnar  und bemächtigten sich dieses Punktes nach,
einem entscheidenden Kamps, wobei 165 Soldaten und
2 Offiziere zu Gefangenen gefacht wurden. Ter Feind ließ
100 Tote und eine große Anzahl Gewehre und Ausrüstnngs-
gegenstände zurück. Eine unserer Abteilungen besetzte die
Stadt Akkadinlar . Ter Vormarsch  wiro auf der ganzen
Front fortgesetzt.  _

Der türkische Bericht.
K 0 n sta n t i n 0 p e l,  4 . Sept . Amtlicher Bericht vom

3. 9. Von den verschiedenen Fronten liegt keine Nachricht
über eine erwähnenswerte Veränderung vor.

Der Vizegeneralissimus.

Die militärische Lage.
Die Schlacht an der Somme, die seit Sonntag wütet,

hat ihresgleichen bisher nickt im Kr' ege gesehen. So außer¬
ordentlich schwer und von Bedeutung ist sie. Im Norden
des Flusses dehnt sich die Kampffront von Beaumvnt,
nordwestlich Thiepval , bis zom Flnßuser auf eine Breite
von 30 Kilometern . Südlich der Somme ist die An¬
griffsbreite 15 Kilometer zwischen Barleux und der Bahn
Amiens —Nesle . Das Trommelfeuer, das die feindliche
Stürmen vorbereitete , war von einer bisher nicht dage¬
wesenen Heftigkeit. Schon am Abend konnten wir die
Schlacht als für uns gewonnen bezeichnen, insonderheit auf
der Linie Beaumont bis einschließlich Foureaux -Wald . Bei
Thiepval , wo die Kämpfe besonders schwer waren , blieben
alle unsere Stellungen fest in unserer Hand-, Tie Verluste
des Feindes  sind ungewöhnlich hoch,  namentlich
im Nahkamps und durch unser Sperrfeuer litten die Sturm¬
kolonnen furchtbar . So wurden englische Truppen , die bei
Longueval . östlich des Delville-Waldes znm Sturm bereit-
gestellt waren , so zugedeckt, daß sie überhaupt nicht aus
ihren Gräben herauskamen . An mehreren Stellen zwi¬
schen Guillemont und der Somme, wo der Feind in unsere
vordersten Gräben eingedrungen war, wurde er im Gegen¬
angriff sofort wieder hinan,sgcworfen. Auch dicht nördlich
der Sonckne gelang es dem Gegner, in unsere Stellung
einzudringen . Tort ist der Kampf noch nicht abgeschlossen.
Südlich des Ftnsics konnte unsere starke Artillerie den
gegnettschen Angriff im allgemeinen von vornherein unter¬
binden . Feindliche Verbände, die zum Vorstoß gelangten,
wurden glatt abgewiesen. Wie an der Somme, so wurden
auch an der Maas die feindlichen Angriffe nach starker
Artillerievorbereitung wiederholt. Sie richteten sich gegen
das Zwischenwerk Thiaumont und die Gegend südöstlich
Fleury . Tie Franzosen wurden überall zurückgeschlageu.
Unseren Truppen gelang cs dagegen, einen spitzen Keil, der
beiderseits der Souville -Schlncht in unsere Stellungen
hineinstieß und um den schon wiederholt heftig gekämpft
worden war , den Franzosen zu entreißen . Ein ganzer
Regimentsstab und ein B a t aillo  n s st a b, im
ganzen 11 Offiziere und 499 Mann , wurden ge sang en¬
gen ommen  und . 8 Maschinengewehre erbeutet.

Im Osten entwickelte zwischen Küste und Riga die
beiderseitige Artillerie zeitweise eine sehr heftige Tätig¬
keit. Weiter hinunter herrschte im allgemeinen Ruhe bis zur
Gegend von Luck. Westlich und südwestlich dieses Ortes
führten die Russen -nach starker Artilterievorbeieitung große
Massen in breiter Front zum Sturm , der aber zum erheb¬
lichen Teil schon im Feuer unserer Geschütze zusammen¬
brach. Wo es M Nahkämpfcn kam. blieben wir in er¬
bittertem Ringen überall Sieger. Die Russen trie¬
ben  hier , um därchzubrechen, koste es, was es wolle, ihre
eigenen Sturmkolonnen mit Artillerie - und
Minenseuer vor.  Tie Verluste, die sie erlitten , waren
ungeheuer . Allein auf einer Strecke von kaum 3 Kilo¬
meter an der Front des Generals Litzmann wurden 5000
tote Russen gezählt. Auch die Durchbruchsvcrsnche der
Russen bei Zborow nrißlangen vollständig, vielfach schon
in unserem Sperrfeuer . In den Karpathen suchten die
Russen die Magurahöhe wieder in ihre Gewalt zu bekommen,
wurden aber glatt abgelviesen. In der rumänischen

Dobrudscha  gewinnt der deutsch-bulgarische Angriff zu¬
sehends Raum . Bei Koemar gelang es bulgattscher Ka¬
vallerie , den Rumänen eine empstnvliche Schlappe zuzu-
sügen, bei der 10 Offiziere, 100  Mann des Feindes gefangen
wurden.

Zu dem deutschen Sieg in Wolhynien,
wo die gewaltigen Anstrengungen der Russen mit einem
vollen Mißerfolge für sie endeten, meldet die Nordd . Allg.
Ztg . : Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen hielten
dem wütenden Angriffe unerschüttert stand . Deutsche Ka¬
vallerie wies allein sechs Angriffe ab. Ein Rxgimentskom-
mandeur schlug, da er keine andere Nahwaffe zur Hand
hatte , mit dem Spaten in die Russen hinein . Der ihm
zunächst stehende Musketier sah neun Russen auf seinen
Obersten eindringen , da würgte er einen Sibirier , ^schoß
einen zweiten nieder, und als ihm ein dritter sein Eisernes
Kreuz abriß , lief er ihm nach und schoß den Flüchtenden
hinter dem deutschen Hindernis ab . Das Eiserne Kreuz
sollte der Russe nicht zurückbringen ! Bei Swiniuchh , wo
die Ziussen eingedrungen waren , warfen unsere Truppen , die
mit todesverachtendem Ungestüm vorvrangen . die Russen
wieder zurück. Jeder Mann schlug sich mit helvenhaster Er¬
bitterung : trotzdem an manchen Stellen die Russen achtfache
Uebermacht einsetzten, endete der Tag mit einem deutschen
Sieg . Die russischen Verluste sind wieder ungeheuerlich, an
vielen Stellen können die Unf -ren über die russischen
Leichenwälle nicht mehr hinwegschießen. Vor einer Ba¬
taillonsfront liegen 1800 bis 2069 russische Leichen. Der
neue russische Angriff in Wolhhnien hat in diesen zwei
Tagen ihnen eine so blutige Niederlage gebracht, wie ste
hier auch auf den blutigen wolhynischen Kampffeldern bis¬
her selten von den Russen erlitten wurde.

Ein spanisches Urteil zur Lage.
Madrid,  4 . September. Tie Correspondencia Militär

erblickt in dem Eintritt Rumäniens in den Krieg
das Uiittelbare Bekenntnis der S ckwä che der Alliierten
und -hiebt eine Bilanz der militärischen Lage, worin die Be¬
setzung ausgedehnter Gebiete durch die Zentralmächte für mili¬
tärisch und wirtschaftlich überaus günstig gehalten und die
Fiortdauer des KjriegeS gerade sür die Alliierten als ^ er¬
schöpfend betrachtet wird. England könue nur mittelmäßige
Angttffs'truppen -bereitstellen und daher niemals eine Ent¬
scheidung herbeiftihren. Frankreich sei mit seiner Kraft zu
Ende. Rußland leide an bitterm Offtziermangel, der bei dem
niedrigen Kulturstand seiner Soldaten doppelt 'ührbar^ sei.
Bon Italien sei besser zu schweigen. Alle diese Mächte seien
auch finanziell mehr oder weniger am Rande des Ruins.
Die Zentralmächte befänden sich in der wichtigen Transpott-
frage in hervorragendster Lage, Rußland im geraden Gegen¬
teil . Die Entscheidung müsse innerhalb weniger Monate fallen,
und wenn die Zentralmächte dem begonnenen allgemeinen
Ansturm widerstanden hätten, könne ihnen keine Macht der
Welt den Kriegssieg entreißen, den sie bis jetzt mit vollem
Erfolg davongetraaen hätten.

Griechenland.
B e r n , 4. Sept . Der Sonderberichterstatter des Secolo

meldet aus Athen, die Alliierten hätten nicht nur im
Piräus , sondern auch in Salamis und Eleusis die deutschen
und österreichischen Schiffe beschlagnahmt, wobei sie be¬
haupteten , die radio-telegraphischen Stationen dieser Schiffe
hätten mit feindlichen U-Booten Verständigungen gepflogen.
Es handelte sich um etwa 20 Schiffe, darunter mehrere
große Ueberseedampfer. In Eleusis sei der Sekretär der
öfterreichisch-ungattschen Gesandtschaft verhaftet worden,
ebenso die Deutschen Hofsmann und Hipp, sowie der Grieche
C-arastidi . Auch der rumänische Militärattachee , ein Freund
Hoffmanns , sei verhaftet , dann aber wieder freigelassen
worden. Es gehe das Gerücht, er sei mit dem russischen
Gesandten Filidor nach Bukarest abberufen worden . In
Athen sei alles ruhig, auch sei keine Bewegung vorauszu¬
sehen.
Verhaftung eines östereichisch - ungarischen

Attachees in Athen.
P . M . Berliner Tageblatt aus Lugano : Ein österreich¬

ischer Gesandtschastsattachee wurde in Athen mit Waffen¬
gewalt und Schüssen von seinem Automobil heruntergeholr
und verhaftet.

König Konstantin als Gefangener.
WTB . Kopenhagen,  5 . Sept . Nach einem Pariser

Telegramm ans Athen ist die Regierungsgewalt in Grie¬
chenland jetzt vollständlg in die Hand der Alliierten über¬
gegangen. Die königstrenen Truppen wurden von gelande¬
ten Ententetruppen eingeschlossenund zur Uebcrgabe ge¬
zwungen und entwaffnet . Ihr Kommandeur Oberst Tri-
kripis wurde gefangen gesetzt. Ter kranke König befindet sich
im Schloß Tatoi in tatsächlicher Gefangenschaft . Seine



briefliche und telegraphische Kvrrespondenz steht unter-
strenger Ueberw -achung . Der von Agenten der Alliierten
geschürte Aufruhr breitet sich immer mehr aus , und der
Rücktritt von Zaimis ist nur noch eine Frage von Stun¬
den . Venizelos hält sich bereit , an die Spitze der Regie¬
rung zu treten.

Die Bulgaren in Griechenland.
WTB . Sofia,  5 . Sept . Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Mit Bezug auf die von verschie¬
denen Agenten verbreiteten Nachrichten , daß beim Vor¬
marsch der ersten Armee in griechisches Gebiet die Bevölke¬
rung bei Annäherung der bulgarischen Truppen sich ge¬
flüchtet habe , gibt der Oberbefehlshaber der Ersten Armee
folgendes bekannt:

Bis Mitte August zwangen serbische Behörden , die sich
längs unserer Grenze eingerichtet hatten , die Bevölkerung
aller Dörfer zum Verlassen ihres Herdes , ohne sie mehr als
die unumgänglich nötigen Gegenstände mitnehmen zu lassen.
Wir sahen aus der Ferne ganze Kolonnen von Einwohnern,
die Dörfer verlassen und sich nach dem Innern Griechen¬
lands begeben . Und tu der Tat fanden , als unsere Armee
die Offensive aufnahm , unsere vorgestoßenen Abteilungen
die Dörfer leer , wo serbische Truppenteile sich breitgemacht
hatten . Indessen genügte , daß unsere Truppen ein und
das andere Dorf erreichten , uni die Einwohner zu be-
stimmen , im vollen Vertrauen auf die Eigenschaften der
bulgarischen Soldaten und strahlend vor Freude ihren Herd
wieder aufzusuchen . Tie Leute ergingen sich in Verwün¬
schungen gegen den Feind , der es für nötig gehalten , sie
aus den Häusern zu vertreiben und mitten im Sommer
aus den Feldarbeiten zu reißen , und begrüßen in unfern
Truppen ihre Befreier von serbischer Tyrannei . Nunmehr
habende Dörfer in der Gegend von Florina wieder ihr
gewöhnliches Aussehen angenommen . Von den Einwohnern
ist jeder an seinem Platz und geht seinen Geschäften wie zu
normalen Zeiten unter griechischen Verwaltungs - und Ge¬
meindebehörden nach . Tie griechische Regierung kann dies
alles feststellen , indem sie sich an ihre in den von bulga¬
rischen Truppen besetzten Gebieten ihren Amtspflichten
obliegenden Beamten wendet.

Der Schiffsraub an deutschen Schiffen.
Hamburg,  5 . Sept . Durch den Schiffsraub des Bier¬

verbandes in den griechischen Häfen sind fünf Dampfer der
Deutschen Levante -Linie im Piräus und in einer in Syra
betroffen , Schiffe von 1831 bis 3587 Bruttoregistcrtvnnen.
Zusammen handelt es sich um über 16100 Bruttoregistcr-
tonnen . Die meisten , vielleicht alle Dampfer haben noch
Ladung an Bord . Ferner kommen noch ein Dampfer der
Union -Reederei in Hamburg und zwei kleine Dampfer
des Nordischen Bergungsvereins in Frage . Im ganzen be¬
trägt diese deutsche Dampfertonnage 19560 Bruttoregister-
tonnen.

Rumänien.
WTB . Wien,  5 . Sept . Das k. k. telegraph . Kor¬

respondenzbüro meldet aus dem Ha - vom 4 . September:
Einem Telegramm des niederländischen Gesandten ans
Bukarest  vom 2 . September zufolge erfreuen sich die
Mitglieder der Gesandtschaft  und der Konsulate
Oesterreich -Ungarns besten Wohlseins.

Dir Entente um R««riinien.
Bern,  4 . Sept . Giornale d'Jtalia meldet aus Peters¬

burg : Die Verhandlungen der Entente mit Rumänien seien
am 4 . 8 . mit der Unterzeichnung eines Vertrages durch
Bratianu und durch Vertreter des Vierverbandes abge¬
schlossen worden . Rumänien habe sich verpflichtet , vier¬
zehn Tage nach Wiederaufnahme der Offensive gegen
Saloniki zu marschieren.

Bulgarisch-rumänischer Gesandtenaustausch.
Me aus Sofia amtlich gemeldet wird , hat die bul¬

garische , Regierung Somovit als den Orts bezeichnet , an
den das gesamte Personal der Gesandtschaften und Konsulate
Oesterreich -Ungarns , Deutschlands , Bulgariens und der Tür¬
kei sowie die Staatsangehörigen dieser Länder in Rumänien
gemeinsam zu Schiff sich begeben können . Dasselbe Schiss
wird sodann das Personal der rumänischen Gesandtschaften
und Konsulate sowie die Mitglieder der rumänischen Kolonien
von Sofia und Konstantinopel nach Rumänien zurückbriugen.

Italien.
P . M . Berl . Lokalanzeiger aus Lugano : König Niko¬

laus von Montenegro ist in der letzten Nacht im Extrazug
mit Gefolge von Turin in Mailand eingetroffen und zur
Front weitergefahren.

Arankreieb.
Kopenhagen,  5 . September . Das Stockholmer Blatt

Socialdemokraten veröffentlicht ein Pariser Telegramm , wonach
die Führer der französischen Sozialdemokratie
beschlossen, die Sozialisten aller mit der Entente verbundenen
Länder zu einer Konferenz nach London cinzulaoen , um die
Fricdensvcdingnngen  zu erörtern und Maßnahmen
festzuktellen , welche ergriffen werden sollen , um Streitigkeiten
zu verhindern , die infolge des Krieges entstehen können . Das
Internationale Bureau im Haag übernahm die Vorbereitung
der Konferenz.

Unzufriedenheit mit Sarrail
Haag,  5 . Sept . (Zeus . Bln .) Man erfährt aus den

Artikeln des Pariser Journal und des Petit Paristen , daß
man vor wie nach der Kriegserklärung in Paris über die
rumänisch - russischen  Vorbereitungen höchst unge¬
nügend unterrichtet war . Dieses Befremden steigerte sich
noch beim Eintreffen der Nachricht , daß der am Kreuzpunkt
der rumänisch -bulgarischen Eisenbahnlinie belegene Platz
Tob ritsch von den deutsch - bulgarischen Truppen besetzt
wurde . Bemerkenswert ist die aus diesem Anlaß von Lhvner

und anderen französischen Blättern an dem Verhalten
Sarrails  geübte Kritik , die darin gipfelte , daß es der
so mächtigen Saloniki - Armee  nicht gelang , den bul¬
garischen Vormarsch  nach der rumänischen Grenze zu
verhindern.

Der Flecktyphus in der franxSstschen Armee.
P . M . Wie die Vossische Zeitung aus London berichtet,

herrscht nach dort aus Marseille eingetrossenen Nachrichten
bei mehreren Korps der französischen Armee der Flecktyphus
sehr stark . Ter Sanitätsdienst erweise sich als unzureichend.
Die Regierung habe mehrere neutrale Staaten um Ent¬
sendung von Ambulanzen ersucht . Aerzte seien aus Amerika
und Japan untertvegs.

Die engliche« Urrluste.
Haag,  4 . Sept . (zf .) Daily Telegraph gibt folgende

Verlustliste für August : Offiziere 4683 , davon tot 1201,
Mannschasten 123097 , davon tot 20 542 . Für Juni waren
die Verluste : 1740 Offiziere und 29 761 Mannschaften , sur
Juli 7071 Offiziere und 52001 Mannschasten.

Englische Willkür.
Haag,  4 . Sept . Ter Nieuwe Courant erfährt , daß die

Getreideladungen von zwei der Schiffe , die solange in Eng¬
land sestgehalten worden waren , ganz verdorben sind . Für
den unfreiwilligen Aufenthalt mußten den britischen Hasen¬
behörden ungefähr eine Million Gulden Hafengelder ge¬
zahlt werden.

Englischer Wortbruch.
Den Deutschen , die vor wenigen Monaten von den

Engländern aus Indien ausgewiesen wurden , erlaubte die
indische Regierung in einem amtlichen Schreiben , in dem sie
die Bedingungen der Abreise feststellte , daß ein jeder Geld
oder Geldeswert bis zur Höhe von 100 Pfirnd Sterling
(2000 Mark ) mitnehmen dürfe . Bei der Ankunft in Eng¬
land wurde ihnen jedoch gegen Quittung alles wieder ab¬
genommen und nur gestattet , höchstens 200 Mark aus¬
schließlich in deutschem Papiergeld , ryit in die Heimat zu
nehmen . Trotzdem die Leute gezwungen waren , Indien zu
verlassen , mußten dann diejenigen , die Geld hatten , noch
eigens 70 Mark für die Reift von London nach der deut¬
schen Grenze zahlen . Man kann das Ganze nicht anders
als eine grausame Wortbrüchigkeit bezeichnen . Viele kamen
mit ihren Familien von Indien herüber . Im Vertrauen aus
das Wort der indischen Regierung hatten sie ihre jahre¬
langen Ersparnisse mitgenommen . Von England werden sie
nach Hause geschickt mit nur 200 Mark in der Tasche.
Was ist das für eine Familie ? Da bleibt nichts anderes
übrig , als Not zu seiden oder von der Mildtätigkeit an¬
derer zu leben . '

Freilassung der holländischen Fischdampfer.
Haag,  5 . Sept . (zf .) In Vlaardingen ist die Nach¬

richt eingetroffen , daß alle aufgebrachten Fischerfahrzeuge
gestern durch die englische Regierung freigegeben worden
sind und daß ihre Abreise bevorftehe.

Ter Erfolg des Luflschiffangriffs
auf England.

WTB . Berlin,  4 . Sept . In Ergänzung der amt¬
lichen Meldung über den Anoriff unsere Ma rin e ln fi¬
sch ifse auf England  in der Nacht vom 2. zum 3 . Sep¬
tember erfahren wir noch nachstehende Einzelheiten:

Von der Festung London wurden die City , sowie der
nördliche und nordwestliche Teil der Stadt innerhalb von
vier Stunden mehrfach mit Bomben belegt . Zahlreiche
Brände und Einstürze zeigten den Erfolg des Angriffes . An¬
dere Luftschiffe griffe » in Norwich Fabrik - und Befesti¬
gungsanlagen an , wo starke Explosionen und Brände her-
vorgerufeu wurden . In Harwich , wo die Gasanstalt und
die Flugstation das Ziel des Angriffes waren , wurden eine
Batterie zum Schweigen gebracht . In Nottingham wurden
Militär - und Fabrikanlagen angegriffen . Ein hierbei her¬
vorgerufener Brand war noch aus 40 Seemeilen Abstand
deutlich sichtbar.

Die Luftschiffe waren während ihrer Angriffe besonders
über London heftiger Gegenwirkung ausgesetzt . Außer den
an Land befindlichen Batterien wurden sie von Fliegern be¬
schossen , die zur Verfolgung aufgestiegen waren . Obgleich die
Luftschiffe durch Leuchtraketen uno Scheinwerfer beleuchtet
wurden — ein Luftschiff war gleichzeitig von nicht weniger
als 18 Scheinwerfern beleuchtet — , sind alle Angriffe auf
sie erfolglos gewesten.

Mir der Zeppelin verloren ging.
London,  4 . September Telegraphen -Union . Reuter mel¬

det : Was London gestern nacht erlebte , ist unvergeßlich , obgleich
das alles nur etwa 20 Minuten ( ?) dauerte . Beim Nahen
de: Zeppeline wurde der Himmel methodisch mit Schein¬
werfern abgeleuchtet . Tann hörte man in der Ferne ein
Krachen gleich einem Donnerfchlag . Kurz darauf wurde ein
einzelner Zepvelin von den Scheinwerfern entdeckt. Fern und
nah feuerten die Kanonen auf den Zeppelin , ver hint -r einer
Wolke Schutz suchte. Einige Augenblicke später erreichte das
Drama seinen Höhepunkt . Ganz London war für fün ' Se¬
kunden in grelles Licht getaucht , gleich Sonnenuntergang : alle
Türme , Schornsteine und Telcgraphendrähte waren einen
Augenblick deutlich sichtbar. Darauf kehrte die tiefe Fiu-
sternis zurück. Während seiner Fahrt wurde ein Zeppelin
durch Flugzeuge verfolgt , deren undeutliche Umrisse im Linst
der Scheinwerfer zu unterscheiden waren . Ein Augenzeuge,
der aus unmittelbarer Nähe das Luftschiff abstürzen sah,
beschreibt, wie das Luftschiff mit dem Vordersteven zu unterst
niederfiel und zwar mit einem furchtbaren Knall . Das aus¬
strömende Gas fing Feuer und Unmittelbar darauf auch die
Hülle des Luftschiffes . Das Luftschiff brannte etwa anderthalb
Stunden , wobei man fortwährend die Explosionen der D' tschi-
nengcwehrpatronen hörte . Tie Umstehenden schütteten Wasser
auf das Wrack. Am Sonntag begaben sich Tausende von

Menschen nach Enfield . Man sah jedoch nur wenig w
Unglück, da das Wrack bereits weggeräumt war . Tie «,
graphien , welche von dem abgestürzten Luftschiff aiifgtnoac
wurden , zeigen , daß oie schweren Teile der Moscht»
so tief in den Boden gebohrt hatten , daß sie ausgegrabcn t

mußten . Tie Katastrophe wurde in einer Entfernung ^
40 Meilen gesehen . Nach weitern Meldungen des o,
Berichterstatters der Tijo fiel der Zeppelin in einer

nieder , die von Rentnern uno Beamten bewohnt wird dj,

sich tagsüber in der City anihalten . Ter Zeppelin h.n ^
seinem Absturz noch einigen Schaden allgerichtet . 'SöfoJ
des Falles beleuchteten die auffchlagenven Flammen sie
Umgegend . Infolge oer stark beschädigten Hülle des
schisss und der noch fortwährend stattfindenden Trvlgsi,,^
konnten die Leichen der Mannschaft erst spät in der
geborgen werden.

onboittt

FUegertätigkeit an der nordkurländische»
Küste.

WTB . Berlin,  5 . Sept . Infolge des günstigen M-
ters war die F l i e g e r t ä t i g k e i t im Laufe des gestrige»
Tages au der nordkurländischen Küste und am Eing^
dies Rigaischen Meerbusens sehr lebhaft . , U . a. grifi«
deutsche Seeslugzeuge mit Erfolg die russische FlugstrtiW
Areusburg  auf Oesel an und kehrten trotz heftig —
Gegenwehr unbeschädigt zurück . Angriffe des Gegners i »j I»dicht
die nordkurländische Küste wurden durch unsere Seeflliz-
zeuge und Abwehrbatterieu vereitelt . Einige Bomben sickz
ohne Schaden anzurichten , in die See oder auf toal% (
Gebiet . Ein russisches Flugzeug wurde durch unser K Earmort
wehrfeuer beschädigt.

Schweiz.
Abschluß der VerhsndlrrngenmiL Deutschland

WTB . B e r n, 2. September . Tn den deutsch-schweizeif̂̂ ^
Verhandlungen fand heute nachmittag die letzte Sitzung stubj

hLtt
killtesei

ES wurde folgende amtliche Mitteilung ausgcgebeu : Tie fc
Handlungen mit den deutschen Abgesandten haben einen gute
Verlauf genommen . Die Abgesandten sind .i&gereift, uwi, M s
Berlin Bericht zu erstatten . Es soll in Bern wie in Be«
noch eine Reihe von einzelnen Punkten geregelt werden.
das Abkommen die Zustimmung beider Regierungen gefu« ischaftei
haben, wird , werden Mitteilungen über die Einzelheiten w
folgen . Es steht zu hoffen , daß alle Schwierigkeiten in 1« tag s
)cit eine die beiderseitigen Anliegen befriedigende LöpH

finden werden ; insbesondere würde dann auch eine auSreich»̂
Versorgung der Schweiz mit Kohle und Eisen eintreten. Stf
mehrte Lieferungen haben bereits begonnen.

Deutschland.
WB . Braunschweig,  4 . September . Ter HcrzÜ

hat sich mit den Flügeladjutanten Oberst Frhrn . KiriM B
Hauptmann v . Grone an die Ostfront begeben. A

P . M . Berliner Tageblatt : Prinz Joachim w
Preußen  ist einem Privattelegramm aus Kassel zusM
von seinen Verletzungen , die er aus dem Kriegsschauplatz»
halten hatte , wieder her gestellt und an die Fr °^
zurückgekehrt.

Die Donau-Konserenz.
Budapest,  4 . Sept . Tie Do nau - Kouferrfi

nahm einen Beschlußantrag an , in dem es u. w Pjf
Ter Grundsatz der freien Durchfahrt  für die r on  -
ist auch für die Zukunft aufrechtzuerhalten und
ausAugestalten . Jeder Uferstaat  hat dafür Lorge i?
tragen , daß der aus seinem Gebiete liegende ^eü ^
Donaustroms der Schiffahrt  ohne Hindern
Verfügung  steht . Zur Bestreitung der Kosten k0 D
Gebühren erhoben werden , die aber die Selbstkosten W
übersteigen dürfen . Auf Grund der freien Schiffbare«
Donau ist durch Vertreter der Regierungen der Uft rstM
sobald als möglich ein Staatsvertrag über die
schi'fsahrt auszuarbeiten . Als Vorbild haben du - M
schifsahrtsakte vom 10 . 10 . 1886 zu dienen . Nach ^
gung der Tagesordnung hielt Bürgermeister BaM »,
Schlußrede , in der er die Wichtigkeit der Arbeit der»
serenz noch einmal hervorhob und den Teilnchmk -
ihre Mühe dankte . Hieraus begaben sich die Teu" .
zu dem von der Stadt Budapest veranstalteten Mut«
Hierzu erschienen in Vertretung der Regierung der
richtsminister Jankovics , ferner Bürgermeister Barcß ^
dapest , Tr . Weißkirchner , Wien , Meyer , NegcnsbUU
bulgarische Generalkonsul Netkosf , der deutsche

Porzer u . a . Persönlichkeiten . Bürgermeister Barcz ^ ^
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einen Trinkspruch aus Kaiser Fmnz Joseph , Kaiser ^
und König Ludwig von Bayern unter lebhaften
aus . Bürgermeister Bleyer dankte namens der
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f'chen Vertreter für den Empfang und ließ dü

«N
c

und standhafte ungarische Nation hochleben . Der
tagsabgeordnete Held -Regensburq gedachte der
lichen Opfer des rumänischen Treubruches und M Mlta )Cn äJ-Piei - ves iumuuT | Ujtu
Sammlung zugunsten der siebenbürgischen ^ lüchl

sofort durchgesührt und hatte ein erhebliches
Unterrichtsminister Jankovics begrüßte die

Sie wurde unter begeisterter Zustimmung der

Ärüvep

namens der ungarischen Regierung und hKfioß ^u^
Hoch auf die Gäste . Bürgermeister Weißkirchw - ^ ^
daß die Donaukvnferenz den deutsch -magyaniw
gebracht habe , und wenn Magyaren und Deu i,
ämmenhielten , dann sei nicht nur die Zukunft
rrchie gesichert , sondern auch eine Gewähr für
gegeben . Er schloß mit einem Hoch auf Budapest " m

teil
ie
Ü
3t

besichtigten die Teilnehmer an d . r Konferenz
sie Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt . Mvrg ^ W
:ine Besichtigung der Ausstellung der aus das E»m der unteren Donau bezüglichen Gegenstärroe

Amerika.
WTB . Washington,  4 . Sept . Funkspruch^

treters des WTB . Senator James , einer oer i«M
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U  Kriegsanleihe ist die Waffe

der D aheimgedliedenen!
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x Wilsons, hat im Senat einen Mänderungs-
,Ni Zchatzamtsbill eingeöracht , der den Präsidenten
*L 51c Einfuhr aus solchen Ländern zu verbieten,
Anfuhr ähnlicher oder anderer Erzeugnisse aus den

[lt Staaten verbieten oder die ihre Einfuhr in
niideres Land, Schutzland oder Kolonie verbieten,

irungsantrag richtet sich gegen die englische
ne.

Achtstundengesetz auf den amerikanischen
Bahnen.

twyork,  4 . Sept . (zf.) Die Führer der Eisen-
Ängestellten - Verbände  haben den für
morgen ausgegebenen Streikbefehl widerrufen , weil

beide Häuser des Kongresses eine Vorlage ange-
batten, die den, achtstündigen Arbeitstag für Bahn-

sestsetzt, mit der Vorschrift , für Ueberstunden im
zu zahlen. Weite Kreise betrachten den Frieden

um zeitweilig . Die Eisenbahnen kündigen bereits
sie das Achtstundengesetzvor den Gerichten als ver-

g bekämpfen werden.

Unruhen in Niederländisch -Jndicn.
Haag,  5 . Sept . Dem Generalgouverneur von
ch-Jndien wurde telegraphisch berichtet, das;

mttroller Walter  mit seinem Personal und die
n der bewaffneten Polizei in Soero elan-

wahrscheinlich ermordet  worden sind. Sonntag
sind 65 Mann über Tandjong -Priok nach Pa-

abgcgegangen und gestern zwei Kompagnien Jn-
- Rach einer Meldung des Telegraaf aus Welte-

toirö cmh Moearatebo berichtet, daß die E u r o p ä e r
Ein befestigter Ort wurde in Brand gesteckt,

datildia sind Teile des zehnten Bataillons abge-
Weitere Wteilungen werden folgen . Man will
' Mg durch das aufständische Gebiet unternehmen.

lchnzentigr Reichsanleihe wird zum Kurse von
1(̂ulfebudicintragmigeit 97,80%) eusgegebeu.

' Mzuzahlende Betrag ist indes nieoriger als 98
s !vcil der Zinsentaus der Anleihe erst am 1. April
kgiimt, die bis dahin oem Anleihezeichner zustehenden

l>aber ihni sofort vergütet werden . Hierdurch ermäßigt
%e !chnungspreis bis um B/z Prozent , dieses näm-
f Falle , wenn der ganze Gegenwert der Anleihe am

tan&er bezahlt wird . Stellen Unr in bezug auf den
^eis einen Vergleich mit der 4. Kriegsanleihe an,

% das; der Erwerb der 5 . Kriegsanleihe , rein
^wachtet , jetzt um i/ 2 Prozent günstiger ist . Das Et

»zagegeben werden maß , nur ein scheinbarer Vorteil,
l nicht vergessen darf , daß der 5-prozentige Zins-

, fl^ siiheerwerber setzt aus 8 Jahre (bei der 4. KriegS-
1 ■ n es hingegen 8V 2 Jahre ) gesichert ist. Tonn,
. °^ n gesagt , das Reich kann vom Oktober des

an die Anleihe zum Nennwerte zurückzahleu.
- ^Verzinsung  der 5-prozentigen Reichsanleihe

_ b« einem Kurze von 98 Prozent auf 5,10 Prozent
? die Rückzahlung im Jahre 1924 erfolgen sollte
E- dann eintretenden Kursgewinnes von 2 Prozent ),

fUezent . Das ist angesichts der allerersten Sicherheit,
ratsche Reichsanleihe darstellt , ein außerorden -lich

DTär

Städtische Sparkasse Bremen 6 Millionen Mark.
Knr - !und Reumarkische Haupt -Ritterschasts -Tirekt

Millionen Mark.
Die städtische Sparkasse Barmen für sich und ihre

zusammen 6 Millionen Mark . Damit auf die fünf
anleihen insgesamt 29 Millionen Mark.

Voigt w. Häffner A.-G ., Frankfurt a . M ., die
drei Millionen Mark zeichneten , eine Million Mark.

Tie Städtische Sparkasse Saarbrücken für eigene
nung und für die Rechnung ihrer Sparer 5 Millionen

Fuhrmann G . m . b. H., Berlin 800 000 Mark.
Die Kunstfädengesellschaft m . b. H ., Jülich 1

Mark.
Tie Sparkasse des Landkreises Lüneburg 5 Mi

Mark.

ion 50

Sparer
KrieaS-

bisher

Rech-
Mark.

106 000

llionen

>, .,- ' dvt. Freilich ist cS nicht so reichlich bemessen
französische Regierung für ihre 5-prozentige

dem französischen Kapital der Rot gehor-
hat ; nicht 98 , sonder 88 Prozent konnte Frank-

Jk? 1*, % rvzentige Rente brutto erlösen , ein recht
* ^" für , vast es um die französischen Finau-

mit den deutschen recht schlecht bestellt ist.

^ ^ Sabepreis der Sazatzanweisunaen beträgt ohne
^ rer bis auf 1-/z Prozent aussteigenden ZinS-

^Prozent , Und da hier ocr Zinsfuß sich aus
» W ergibt sich zunächst eine ReuteMon

?inzu kommt indes der Vorteil , der dem Jnhomr
drangen durch die Tilauug winkt . Diese findet

, ” n9 innerhalb 10 Jahren , beginnend im Jahre
dervürgt dem Schatzanweisungsbesitzer einen
bon 5 Prozent , der frühestens im Jahre

^32 , fällig wird und im günstigsten Falle
«s auf 5,51 Prozent im ungünstigsten auf

— ^ Eide Anleihen , die 5-prozentige bis >921 tm-
ägci, leihe und die 4 ' ,' r-prozontiqe » Reichsschatz-

vn ihre besonderen und grossen Vorteile , und
rm Ermessen des einzelnen Zeichners überlassen

^ sich entscheidet . Bon einer Begrenzung der
Ctn « »ten Erfolgen oer vier ersten

für die Reichsanleihen als auch für die
u wiederum abgesehen.

auf die Kriegsanleihe.
^Versicherung der Rheinprovinz 10 Millionen

Anleihen wurden bereits 35 Millionen ge-

J ’fl)clm ", Lebens -Versicherungs -A.-G , Berlin,

Telephonische Nachrichten.
Die gewaltigen Verheerungen der österreich.

Luftangriffe in Italien.
WTB . Bern,  5 . Sept . Der Minister  ohne Porte¬

feuille begibt sich laut Corricre della Sera nach Venedig,
um sich persönlich über die Lage  der Stadt zu infor¬
mieren,  um der Regierung Unterstützungen und Maß¬
nahmen vorzuschlagen.

Wie die Agencia Nationale mitteilt , ist Scialoja
im besonderen Auftrag des Ministerrates abegereist, uni bei
der venezianijchen Bevölkerung  eine hochwich¬
tige Mission zu erfüllen.

Anmerkung : Die Anzeigen von gewaltigen Verheerun¬
gen durch die österreichischen Luftangriffe in der Provinz
Venedig sowie über die allgemeine Niedergeschlaxenheii der
venezianischen Bevölkerung mehren sich. Der Besuch Seia-
lojas dürfte damit im unmittelbaren Zusammenhang stehen.

Griechischer Kronrat.
WTB . 'Berlin, 6. Sept . An dem heute unter dem

Vorsitz des Königs von Griechenland abzuhaltendcn Kronrat
werden , wie verschiedenen Blättern gemeldet wird , Ver¬
treter der Entente , aber nicht Venizelos teilnehmen.

Zum Luftfchiffangriff auf England.
WTB . London,  5 . Sept . Meldung des Reuterschen

Büros . Der verunglückteZeppelin  wurde durch den
Fliegerleutnant William Robinson herabgeschossen. Der
König Hai dem Offizier das Viktoria -Kreuz verliehen,
stiobinson war zwei Stunden in der Luft geblieben und
harte vorher ein anderes Luftschiff angegriffen.

Reibereien zwifck>en japaniseben und
rdinesif^-en Truppen.

WTB . Rotterdam,  5 . Sept . Der Maasbote ver¬
öffentlicht eine Meldung der Central News aus Tokio,
nach der chinesische Truppen in der Mongolei neuerdings
auf die Japaner gefeuert haben. Beide Parteien hatten
Verluste.

Thronwechsel in Griechenland.
WTB . Berlstn, 6. Sept . Der Lokalanzeiger erfährt

aus Athen :Der Kronprinz hat sich geweigert,  im
Falle einer gezwungenen Abdankung seines Vaters den
Thron  zu ü b e r n e h m e n. Die Entente hat deshalb die
Berufung der Prinzen Nikolaus  und A n 0 r e a s aus
Petersburg veranlaßt , um mit diesen zu verhandeln.

Die Versorgung mit Kartoffeln.
Berlin,  2 . September . In verschiedenen Gemeinden

werden die Einwohner aufgefordert , sich für den Winter mit
Kartoffeln zu verborgen , die von der Gemeinde beschafft werden
sollen . Dabei werden für den Zentner in einigen Berliner
Vororten sechs Mark gefordert . Nun teilt das Kriegsernährungs-
amt folgendes mit:

Das Kriegsernährungsamt hat seinerzeit bekanntgegebcn,
daß oer Verbraucherpreis für Kartoffeln zum Einteilern im
Herbst !den Satz von etwa 4,75 Mark und zum Kleinverkauf
wahrend des Winters etloa 5,50 Mark je Zentner nicht
überschreiten solle . Die Verhandlungen über die zur Erreichung
dieses Zieles zu treffenden Maßnahmen , insbesondere auf
dem Frachtgebiet , sind nunmehr abgeschlossen . Fast alle StaatS-
eisenbahnverwaltungen haben sich schon bereit erklärt , den
.Höchstsrachtsatz für Kartoffeln , der bisher 50 Pfennig j ? Zentner
betrug , auf 25 Pfennig herabzusetzen . Dis Reich erstattet
denjenigen Gemeinden , deren Frachtaufmendungen in der Zeit
vom 1. Oktober 1916 bis zum 15. August 1917 trotz der Fracht¬
ermäßigung noch 'mehr als 15 Pfennig im Durchschnitt betrag m,
den Mehrbetrag . Die Gemeinden haben also infolge dieser
erheblichen Leistungen von Staat und Reich für von
ihnen aus Anweisung der RcichSkartoffelstelle bezogenen Speise¬
kartoffeln vom 1. Oktober 1916 ab im Höchstfälle 15 Pf -nnig
Durchschnittsfracht zu entrichten . Die Reichskartoffelstelle wird
vom 4 . Oktober 1916 ab die von den Bedarfsgcmcinden an die
Liefernngskreise zu zahlende Vermittlungsgebühr die fe -t dem
Februar 1916 25 bis 30 Pfennig betrug , aus 20 Pfennig

für den Zentner herabzusetzen . Ta nur gute , gesunde , ver¬
lesene Kartoffeln dem Erzeuger mit 4 Mark zu bezahlen und
für minderwertige Wzüge zu machen sind , können den Ge¬
meinden irgendwie erhebliche Veraiste bis zum Einkellern
kaum erwachsen . Tie Kosten für Anfuhr zum Keller , Sack¬
benutzung usw ., liegen örtlich verschieden . Vcrshandlungcn mit
den Bedarfsverbünven , mit dem Ziel , daß der eingangs ge¬
dachte Preis überall innegehalten wird , sind eingeleitet.

Aus Provinz nnd Nachbargebieten.
:!: Acht-Uhr-Schulanfang . Tie Kreisschulinspektorendes

Regierungsbezirks Wiesbaden wurden von der Regierung er¬
mächtigt , alle Gesuche der Ortsschulbchörden , um den Unter¬
richt im Monat September erst um 8 Uhr beginnen zu lassen,
zic genehmigen.

: ! : Die Dicrkarte am 1 . Oktober . Bekanntlich hat
das Kriegsernährungsamt für das Reichsgebiet eine Reichs-
verteilungSstelle für Eier errichtet . Bis ans weiteres dncf
in keinem Stadt oder Landkreis der Verbranchsregclung eine
Höchstmenge von mehr als 2 Eiern ,ür den Kovf und die
Woche 'zugrunde gelegt werden . Um sie Einhaltung der Höchst¬
verbrauchsmenge zu sichern , haben alle Stadt - und Land¬
kreise bis spätestens zum 1. Oktober die Eierkarte und zwar
cnttveder in Gestalt einer besonderen Karte oder des Teilab¬
schnittes einer anderen Lebensmittelkarte einzuführen . Tie
Stadt - und Landkreise haben ferner durch Einführung der
Kundcntisten , Festlegung von Abaab .bezirken oder ans andere
Weise !die Abgabe von Eiern so zu regeln , daß den Verbrau¬
chern der zulässige Bezug möglichst gleichmäßig gesichert und
erleichtert wird . ' Auch ist Vorsorge zu treffen , daß bei oer
für die nächsten Monate zu erwartenden größeren Eierknapp-
hcit die Insassen der Krankenhäuser und Lazarette , iowie
auch die in Privatpflege befindlichen Kranken vorzugsw ' efte
berücksichtigt werden . Tie Eier werden übrigens immer noch
knapper . Infolge der durch die Jahreszeit bedingten knappen
Eierzufuhr mutz in Berlin schon eine Beschränkung in der Eicr-
zutcilung cintreten.

:!: Wiesbaben , 4. September. In Hallgarten  im
Rheingau fand man heute früh am Waldesrand den Förster
als Leiche . Er ipar von Wilderern erschossen worden.

:!: Frankfurt , 3. September. Ter Ne u b n meiner m i l i-
tärischen  I n st a nd  s e tz u n g Z - W e r kst ä t t e zur Wieder¬
herstellung von Uniformen , Wäsche und Ansrüstnngsgegen-
ständen im Osthasengelände geht seiner Vollendung entgegen.
Ta die Militärverwaltung besonderen Wert darauf legt,
daß in erster Linie Frauen und Töchter von Kriegsteilnehmern
beschäftigt werden , und da ferner ein erhebliches Interesse
besteht , die Arbeiten unter Berücksichtigung des Arbeitsmark-
tcS zur Verteilung zu bringen , wurde beim städtischen Arbeits¬
amt als besonderer Dienstzweig eine Arbeitszentrale gebildet,
der die Aufgabe zufällt , die ihr übergebenen Stücke in möglichst
gleichmäßiger Weise zur Verteilung zu bringen . Auch für
die einfache Wiederherstellung von Uniformen kommen Frauen
in 'Betracht . Die gesamte Einrichtung gewinnt dadurch nock
eine besondere Bedeutung , daß der Arbeitszentrale auch die
Verteilung für den Bezirk des 18. Armeekorps , ausgenommen
das Großherzogtum Hessen , übertragen ist und daß sicĥ der
Bezirks 'verband in Wiesbaden an ihr beteiligt . Unsere Stadt
ist durch diese Werkstätte um einen Großbetrieb reicher , dec für
weite Kreise des Handwerks und der Arbeiterschaft in Stadt
und 'Land von großem Nutzen sein dürfte.

: ! - Bav Homburg v. d. H ., 4 . September . Eine wenig
schöne Gepflogenheit wird in diesem Jahre von den hier
weilenden Kurgästen geübt und bürgert sich immer mehr
Kurz vor ihrer Abreise kaufen die Herrschaften in den
iigcn Geschäften an Lebensmitteln ein , was ihnen in
Finger fällt , unbekümmert um den Preis , und die hiesige
völkerung , die sich sowieso schoâ ngunsten der Knrfrcmden
in vielen Beziehungen einschränken muß . Tie Stadtverwal¬
tung wird von der Bürgerschaft bereits öffentlich zum Ein¬
schreiten gegen diese neue Familie der Hamster r ' iflzeiordert.

: ! : Ricdcrspay , 4. September . Am Samstag ist die
Frau  des Maurers Jakob  A u st e r von hier au ; dem
Bahnhof Obcrspah t ö t l i ch v e r u n g l ü ckt . Tie Frau ^ wurde
von der Maschine eines herankommcnden Zuges erfaßt una
zur Seite geschleudert . Der Tod trat alsbald ein.

: ! : Weisel b. Caub , 3. September . In der Scheune des
Landwirts S t e e g entstand auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Weise F euer,  das in den ausgespeicherten Erntevorräten reiche
Nahrung fand und sich mit großer Schnelligkeit auf das
angrenzende Anwesen des Landwirts Heinrich Jakob Kappus
onsdehnte . Beide Gebäulichkeiten waren in kürzer Zeit ein
Raub der Flammen.

: ! : Ahlen i . W ., 31 . August . In einer hier abgehaltenen
Versammlung der Bäuerlichen Bezugs-  u n d^ A b -
s a tz g e n 0 ss e n s ch a f t wurde ein Eierpreis über 25 Pfennige
pür durchaus unberechtigt erklärt . Ta nun ab - r in den
benachbarten größeren Städten die Eierpreife einen unge¬
wöhnlich hohen Stand erreicht hätten , läge bei Festsetzung
eines Höchstpreises die Gefahr nahe , daß auswärtige Händler
siiv den Höchstpreis zu Nutze machten , hier anskauften und
damit in den Städten Wucher trieben . Höchstpreise ohne
gleichzeitiges Ausfuhrverbot aus dem Kreise seien ein zwei.

ein.
hie-
die
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schneidiges Schwert . Ter Preis von 20 bis 25 Pfennig wurde
von den Landwirten als durchaus angemessen  be-
trachtet . Tie Anwesenden kamen überein , weder an auswärtige
Händler , noch an unbekannte Personen , vor allem aber nicht
an Neberbieter Eier abzugeben.

Mus Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems, den 6. September 1916

e Personalien . Herrn Sanitätsrat Tr . Reuter  wurde
der Titel Geh. Sanitätsrat verliehen.

e Robert Schumann -Abend . Es sei nochmals auf das
hoch interessante Konzert von Herrn und Frau Kammersängerin
Forchhammer am Donnerstag hingewiesen. Das Robert Schu¬
mann -Programm bringt neben ausgewählten herrlichen Duetten
an Zweiter Stelle Heinrich Heine 's „Lyrisches Intermezzo ",
(p 'dürfte besonders interessieren , daß Forchhammer hierbei
Rezitationen übernim -mt, in denen er Hervorragendes leistet
Auf diesem Spezialgebiete dürfte er neben Ludwig Wüllner
der berufendste Vertreter fein. Karten im Vorverkauf sind
zu shaben bei Verwalter Bai lly im  Kursaal.

Aus DiezHUmgegend.
Diez,  den 6. September 19i6.

d Kaninchenzucht . Wie sehr die Kaninchenzucht auch
in unserer Stadt im Aufblühen begriffen ist, beweist die
Tatsache daß die Zahl der in Diez vorhandenen Kanin¬
chen seit dem 15. Llpril dieses Jahres von 337 auf rund 1100
gestiegen ist. _ ,s ' rr

rantwortlich s. d. Schristlcitung : H.̂ Smumer ^ Bad ^ ms

Umtausch der Brotbücher.
Der Umtausch der Brotbücher für die Bewohner des

oberen Stadtteils und der linken Lahnseite , ausschließllch
der Lindenbach u . Ewst -Bornstlaße , findet am

Freitag . den 8 . Lep embr» rvt6
vormittags 8 — 12 « . nachmittags 3 — 6 Uyr

für die Bewohner des übrigen Stadtteils am
Samstag , ven 9 September 1916

Vormittags 8 bis nachmittags 2 Uyr.
für die Bewohner des übrigen Stadtteils.

Im Interesse einer glatten Abwickelung des Umtau,ch-
geschäftes wird wiederholt dringend ersucht, bte festgesetzten
Termine aenau einznhaltcn . Ferner ersuchen wer n >chl oll-
zujunge Kinder mit dem Umtausch zu betrauen.

Bad Eins,  den 6. Sepien bcr 1916.
Der Magistrat.

Umtausch der Brotbücher, die zur Benutzung für
Kurgäste und Kurpersonal ausgestellt sind.

Die Herrn Hotel- und Logic Hausbesitzer werden hier¬
mit aufgefordert, am Donnerstag, den 7. d. Mts. in der
Zeit von vormittags8 — 12  Uhr und nachmittags von3
bis 6 Uhr im Raihaussaal die Brotbücher, die für Kur-
gäste und Kurpersonal ausgestellt worden sind, zum Umtausch
vorzulegen.

Gleichzeilig mit den Brotbuchumschlägcn sind die Frem¬
denbücher vorzn'egen., da nur dann der Umtausch vorge¬
nommen und die Zuweisung der nötigen Anzahl Brotbücher
erfolgen kann.

Bad Ems,  di « 6. September 1916.
Ter Magistrat.

Abmeldung der Kurgäste und des Perso«als
von der Brotversorguug.

Die Hotel - und Logierhausbesitzer machen wir darauf
aufmerksam , daß bei der Abreise von Kurgästen und Personal
die Brotbücher sofort auf d em Rathaus zurück¬
zugeben sind.  Tie Ausstellung der Brotabmeldebeschei-
nigungen kann nur gegen Rückgabe des ausgestell-
te "n Brotbuches , in dem sich die noch « nicht fäl¬
ligen Brotscheine vollzählig befinden müssen,
erfolgen . In den nächsten Tagen wird eine allgemeine Re¬
vision dahingehend vorgenommen werden , ob sich die Zahl
der ausgegebenen Brolbücher für Kurgäste und Personal mit
dor Personenzahl deckt. Es ist verboten , Brotscheine aus Brvt-
büchern zu verwenden , auf die der Benutzer keinen Anspruch
hat . Zuwiderhandlungen müssen der Königl . Staatsanwalt¬
schaft zur Anzeige gebracht werden.

Bad Ems,  den 6. September 1916.
Ter Magistrat.

Preisliste der Nheiu-Mainischen Lebensunltelstelle.
Die Inhaber derjenigen offenen Verkaufsstellen , die den

Handel mit Lebensmitteln betreiben , machen wir darauf auf¬
merksam, daß die Preisliste Rr > 5 der Rhein -Mainischen Lebens¬
rnittelstelle im Rathaussaale offen liegt und dort während der
Bürostnnden eingesehcn werden kann . Bestellungen auf Grund
der Preisliste sind schriftlich zu machen und durch unsere
Hand einzurcichen.

Bad Ems,  den 6. September 1916.
Der Magistrat.

Opferlay für die Dentsche Flotte
am 1. Oktober 191«.

Tie Seeschlacht gm Skagerrak ist noch in Erinnerung . Die
Opferfreudigkeit soll heute unseren tapferen Blaujacken zu¬
gute kommen ! Jeder Deutsche aus allen Gauen , ob arm,
ob reich, soll sich am Opfertage mit einer Spende beteiligen,
denn große Summen sind erforderlich , die der Zentralstelle
für Angelegenheiten freiwilliger Gaben an die Kaiserliche
Marine in Kiel zufließen . Darum gebt, gebt reick-.ich!

Verkauf von Fleisch aus der Freibank.
Am Donnerstag, den 7.  d s . Mts ., von 1 Uhr

nachmittags  ab wird auf der Freibank im stäütischen
Schlachthos Rind - und Schweinefleisch zum Verkauf gebracht.
Die Abgabe des Fleisches erfolgt nur an minderbemittelte
Personen und zwar darf auf den Kopf Ve Pfund abgegeben
werden . . ' . .. : 11 ; i >i!

Bad Ems , den 5. September 1916.
Der Magistrat.

Berkaas von Weizengries «nd
Graupe « .

Au? einen Nummerabschnitt 19 der Lebensmittelbezugs¬
scheine per Stadt Bad Ems entfallen 125 Gramm Weizengries
oder Grarchen. Ter Verkauf findet am Freitag , den 8. d.
Mts . statt und zwar in folgenden Geschäften : Konsumverein
Emserhütte , Geschw. Christmann , I . Reumann , Alb . Kauth.
Paul Viek, L. W. K-rausgritl und H. Paul Witwe.

Bad Ems,  den 5. September 1916.
Der Magistrat.

Militärische Borbcrcitimz der Jugend.
Hexte, Mittwoch abeast

Hebung in der Turnhalle.
Beist V« s, den6. September 1916.

Ortsa«»sch«8 für J«g-nststfle«e.

ZeichnungenMdie  Kriegsanleihe
werden  kostenfrei  auf unserem Büro  vormittags
von 9—12 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr entgegenge¬
nommen. ftio

Emser Vorschuss- u. Creditverein.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Kurse In
Buchiiilsriiiig:

einfacher, doppelter und amerikanischer,
(Preis nach Fächer-Wahl)

und
$ten o gr  aphie -Stolze-Schrey

Schulschrift und Debattenschrift.
Preis der Kursusstunde : M. 0,40, Lehrmittel M. 1,50

sowie
Einzel -Unterricht in beiden Fächern.

Beginn in einigen Tagen. 403
Auskunft: Kemmenauerweg 1, 2 Treppen, Bad Ems.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 7. September  gelangt bei Herrn

Metzgermeister Thcknrrs vollwertiges Schweinefleisch  von
notgeschlachteten Tieren zum Preije von 1,60 M . das Pfund
zum Verkauf . Die FleischbezugSkartcn sind in obigem Ge¬
schäfte Mittwoch , den 6. September abznholen.

Diez,  den 4. September 1913.
Der Magistrat.

Danksagung.
- Allen Mitwirkenden , ohne Ausnahme , bei der am 2.

und (3. d. Mts . stattgehabten Wohltätigkeitsvcranstaltunz sage
ich namens der Stadt aufrichtigsten Tank für Ihre tatkräftige
und opferwillige Mithilfe.

Der Gesamterlös der beiden Veranstaltungen ergab den Be¬
trag von 594,65 M ., sodaß nach Abzug der nicht großen Un¬
kosten eine noch stattliche Summe übrig bleiben dürste, die
den Grundstock zu einem später noch zu sammelnden Fonds
bilden wird , dessen Zinsen ausschließlich den bedürftigen Hin¬
terbliebenen der im Felde gefallenen Sohne unserer Stadt
zugut kommen sollen.

Diez,  den 4. September 1916.
I . V. des Bürgemcistcrs.

Der Beigeordnete Heck.

Zeichnungen
auf die

V. Kriegsanleihe
und zwar

5°/<>ige Deutsche Reichsanleihe
zu« Kmr vonM. 98,—

für freie Stücke
5 O/Oi0c Deutsche Reichsanleihe

zum Kurs von M. 97,89
für Schuldbucheintrsgungen

4l/s°/oi0cReichsschatzanweisungenv.1916
zum Kur» von M. 93,—

werden von uns als amtliche Zechnungtstelle von Montag,
den 4. Septemberb>s Donnerstag, den 5. Oktober ent«
gegengenommen.

Zeichrungsscheine stehen zur Verfügung Auf die Kün¬
digungsfristen bei Abhebungen auS SparkassenbüchernLit. A.
leisten wft Verzicht wenn die Zeichnmigen bei uns geschehen.

Zum Zweck: der Zeichnung beleihen wir unfern M,t.
gliedern kmssähige Wertpapiere mit °/io vomj well gen Kurs¬
wert zu 5®/0 [373

Diez, den 1. September 1918
Vorschtttzverein zu Diez.

Emtkiragem Genosse-stast mit unbes-tlänklir tzsttfflicht.
A. Hatzman». I . Jung.

Knrsaal zu Bad Enu
Donnerstag , den 7 . Sept ., abends 8'/<

Robert Schumann-Abi
Konzertsängerin Frau Naue Forchhainni,

(Mezzo-Sopran)
Kammersänger Ejiiar Forchhammer

(Tenor, Rezitation)
Vortragsfolge:

1. Zwiegesänge.
2. Aus Heinrich Heines „Lyrisches Intermezzo 11

(Gesang und Rezitation)
3. Zwiegesänge.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Wolf.
Karten zu 1.—, 2.— und 3.— M. bei Verwalter]

im Kursaal und an der Abendkasse.

Kgl. Kurtheater Bad Einŝ
>ir»kti«>: Eermaxa Steiajoettor.

Samstag , de« 9 . September 1916.
Gastspiel Frankfurter Bühmen -Kiimtlor,

Unsere Mtite.
Lustspiel in 3 Akten von Dawis.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheidm
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
herzlichen Dank.

Schönborn, im September 1916.

Familie Kaiser.

Dmrksagnng.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

dem Hinscheiden und der Beerdigung ursmS
lieben Entschlafenen, besonders dem Krieg«' ]
verein sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Homberg, den6. September 1916
Frau David Weis u. Kinder.

la . sächsische SpeisezmirbZ
empfiehlt

Joh . Kader, Koppard. Telefon,
Wrr übernimmt eine gutgehende

Wäscherei?
Näheres \i \ l
Braubacherstr. 28, BadE»s.

Zigarel
direkt von di

Zwei Kutscher
für sofort gesucht. s394
Harry E . « rast , Bad Ems,

G. m b. H.

Gewandter Junge als
Kelliiktlehkliiis

zu baldigem Eintritt gesucht
Nassauer Hof,

413] Limbure a. d. L.

' direkt von de
zu Originalpr®

100 Zig. KleinrerkV
100 „ >, l
100 .. {
100
100

ohne jeden Z«ischJ«9̂
Steuer- ur.d

COl

KÖLS, Ehren!

Die von HkM
Tasche im

Frau oder Mädchen
für dauernd
zum Waschen gesucht.
Zu erst, in der Geschäftsstelle

der Emser Zeitung. 1363

Wohl«
Tüchtige»

Hausmädchen
in jeder Zimmerarbeit, Bügeln,
Servieren und möglichst Nähen
bewandert, sucht [350
Frau Kommerzienrat Schröder,

Nievernerhütte

in der Billa
ist zu vermiet^
Heinr . SomS^

von 2 - 3 Zimmers
Klavier u. Küche «$
in Bad Ein» »* 3
Näheres inder^

Gine Waschfrau
,ur Aushilfe sofort gesucht. [419
Hotel Schützenhof . Bad EmS.

KleinereM
möbliert, mit j
mieten gesucht
Näh rcb

Jüngere»

Dienstmädchen
;es»cht. [412

$i «| , Rosenstk . S.
Fleißiges, saubere»

Dienstmädchen
|iitn I . Oktober gesucht. [411
ttngust Preußer, Urcirndie».

Lindeustr- ^

ganz oder
Hat  und Wa sstU5^

verlöre« gestern^verrore»
in der « ilhelmSaU- ',,
Belohnung -bzugc°
schäftkstelle.
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